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Liebe Sängerinnen 
Liebe Sänger 
 
Diese Ausgabe ist die erste, welche nur noch 
per email versandt wird, aber leider auch 
meine letzte Ausgabe. Mit einem lachenden 
Auge (auf die neue Aufgabe) aber auch mit 
einem weinenden werde ich die Redaktion 
„meiner“ Sängerpost abgeben müssen. 
 
Die heutige Ausgabe der Sängerpost ist haupt-
sächlich unserer Delegiertenversammlung 
gewidmet. Die diesjährige DV hat die Weichen 
für die nächsten drei Jahre gestellt und mit der 
Erneuerung der halben Geschäftsleitung des 
SGKGV, der Neuwahl der Präsidentin, der 
Vorstellung vom Kantonalgesangsfest 2011 
und der neuen Adressverwaltung des SCV 
aber auch mit dem Einverständnis der 
Delegierten zum elektronischen Versand 
unserer Sängerpost wurden sehr wichtige 
Entscheide gefällt. 
 
Ich möchte Ihnen allen ganz herzlich für Ihre 
Zustimmung zu unseren Geschäften und der 
Wahl meiner bewährten und den neuen 
Kolleginnen und Kollegen in der 
Geschäftsleitung danken. Mein grösstes 
Bedürfnis ist es allerdings, Ihnen meinen Dank 
für meine Wahl auszusprechen. Ich werde sehr 
umsichtig mit dem Vertrauen, das sie mir damit 
ausgesprochen haben, umgehen. Aber 
natürlich habe ich auch schon einige Ideen, 
was man in gesanglicher Hinsicht und auch in 
der Nachwuchsförderung tun könnte. Es 
werden sicher spannende drei Jahre, in denen 
ich mich auf viele persönliche Kontakte freue, 
hoffentlich viele Anregungen von Sängerinnen 
und Sängern erhalte und auch Ihr Feedback 
auf unsere Arbeit nicht scheue. Nur so können 
wir gemeinsam unsere Liebe zum Gesang 
fördern, weitertragen und auch ausleben.  
 

Nun möchte ich Ihnen noch einmal sehr ans 
Herz legen, auch an meine Nachfolge in der 
Redaktion Berichte über Ihre 
Hauptversammlungen, DV’s, Auftritte und 
Feste zu senden. Ich werde die Sängerpost, 
die mir im Lauf der letzten fünf Jahr sehr ans 
Herz gewachsen ist, in andere Hände 
übergeben müssen. Ich bin überzeugt, dass ihr 
ein neuer Wind nicht schaden wird und dass 
mein Nachfolger oder meine Nachfolgerin 
diese Arbeit mit demselben Herzblut ausführen 
wird, wie ich es gemacht habe. Und nachdem 
die Sängerpost nun nicht mehr von mir 
zusammengestellt wird, freue ich mich 
natürlich umso mehr darauf, spannende 
Berichte aus unseren Chören und Bezirken zu 
lesen. 
 
Mit Sängergruss 
 
Esther Kuster, Kantonalpräsidentin 
 
 
 
 
 

Witz aus dem Kantonalvorstand 
 
 

 
Kann man jemandem vertrauen, der sagt er 
liebe Chormusik? 
 
Auf keinen Fall, der lügt sicher auch in anderen 
Bereichen. 
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Delegiertenversammlung des 
SGKGV am 24. April 2010 in 
Goldach 
 
Der Frauenchor Goldach organisierte für 
den SGKGV die diesjährige Delegierten-
versammlung in der Wartegghalle in 
Goldach. Zur Einstimmung sang der Chor 
drei Lieder unter der Leitung von Roland 
Diezi. Die Lieder, die Organisation und die 
schön dekorierte Halle wurden dann auch 
von Präsident Werner P. Mattmann 
herzlich verdankt.  
In einer Gedenkminute gedachte man den 
lieben Verstorbenen der letzten drei Jahre, 
im Besonderen Ehrenpräsident Josef 
Braun, den Bezirkspräsidenten Toni 
Mannhart, Sargans und Peter Dütschler, 
Rheintal sowie Peter Groll, 
Musikkommissionsmitglied. 
Unter dem Traktandum Wahlen wurden 
die vier bisherigen GL-Mitglieder Werner 
Gebert, Hans Kilga, Esther Kuster und 
Willi Sager bestätigt. Als neue Mitglieder 
wurden Bernadette Mattle, Esther Stalder, 
Christian Jöhl und Paul Knupp gewählt. 
Sehen sie dazu auch die Vorstellung auf 
den folgenden Seiten. Als neue 
Präsidentin als Nachfolgerin von Werner 
P. Mattmann wurde Esther Kuster gewählt. 
 

 
 
Die Mussikkommission setzt sich neu wie 
folgt zusammen: Max Aeberli, Guido 
Helbling, Kurt Pius Koller und Willi Sager, 
alle bisher sowie als neues Mitglied 
Bernhard Bichler. Für die GPK wurden die 
beiden Bisherigen Stefan Lenherr und 
Robert Graf bestätigt.  
Die beiden scheidenden Geschäftslei-
tungsmitglieder Werner P. Mattmann, 
Präsident und Paul Alder, Vizepräsident 

wurden für ihre Verdienste in den 
vergangenen 12 Jahren geehrt und ihnen 
wurde die Ehrenmitgliedschaft des 
SGKGV verliehen. 

 
 

 
 
Während der ganzen Versammlung wurde 
die Diskussion rege benutzt und wertvolle 
Anregungen, im Besonderen in der Sparte 
Jugendförderung aber auch zum Thema 
„Liederbörse“ aufgeworfen. Diese 
Anregungen werden von der neuen GL 
aufgenommen und in den nächsten 
Sitzungen traktandiert. 
Da die Konstituierung noch nicht stattge- 
funden hat, folgt auch diese Information zu 
einem späteren Zeitpunkt.  
Am Schluss der Versammlung wurde der 
Stand der Vorbereitungen auf unser 
Kantonales Gesangsfest 2011 in 
Rebstein-Marbach durch OK-Präsident 
Hanspeter Bischofberger erläutert. Alle 
freuen sich da auf ein tolles Fest. 
Nach den Grussworten des SCV stellte 
Niklaus Gnädinger, Finanzchef SCV, die 
Chorversion des Adressprogramms des 
SCV vor. Da aber die Zeit schon fortge- 
schritten war und die Konzentration nach- 
liess, wurde diesem Thema leider die 
nötige Aufmerksamkeit enthalten. Der 
Kantonalverband wird sich deshalb 
diesem Thema nochmals widmen und 
auch bezüglich Interesse an den 
entsprechenden Schulungen für das 
Adressprogramm wieder auf die 
Mitgliedschöre zukommen.                 ekr 
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Die DV in Bildern 
 

 
Die „alte“ GL an der Vorsitzung 

 
Apéro 

 
Begrüssung durch den Frauenchor Goldach 
unter der Leitung von Roland Diezi 

 
Grusswort des Gemeindepräsidenten von 
Goldach, Thomas Würth 

 
Unsere Ehrenmitglieder Ursula Steingruber, 
Toni Gamma, Bruno Rüegg und Arthur 
Kammerlander 

 
Nick Gnädinger von der SCV und Nick Wäger 
vom OK SG’sangsfest 2011 

 
Hanspeter Bischofberger, OK-Präsdient vom 
28. Kantonalgesangsfest 2011 im Gespräch 
mit Bruno Rüegg. Ebenfalls auf dem Bild Otto 
Mattle, Chorvereinigung Rheintal und 
Gemeindepräsident Thomas Würth 

 
Auch für Diskussionen muss Zeit sein 



www.sgkgv.ch 
 

Vorstellung der neuen 
Geschäftsleitungsmitglieder 
 
Bernadette Mattle-Hofstetter, Rebstein  

 
 

Mit Bernadette Mattle kommt nicht nur 
eine weitere Frau in die Geschäftsleitung 
des Kantonalvorstandes sondern auch 
eine erfahrene Sängerin und ehemalige 
Präsidentin und davor Kassierin des 
Frauenchors Flawil. Heute singt sie im 
Frauenchor Goldach mit. 
Bernadette Mattle ist 50 Jahre jung, 
verheiratet, wohnt in Rebstein und ist 
Mutter von zwei erwachsenen Töchtern. 
Sie arbeitet als Buchhalterin in einem 
Ingenieurbüro in Rebstein. 
 
Esther Stalder, Degersheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Esther Stalder kommt nicht nur eine 
Sängerin sondern auch eine Dirigentin in 
die Geschäftsleitung. Esther Stalder 
dirigiert schon seit 11 Jahren den 
Männerchor Alterswil und seit 7 Jahren 
den Frauenchor Alterswil, nachdem sie 
vorher im Frauenchor Bühler (im zarten 
Alter von 17 Jahren) und im Gemischten 
Chor Dicken sang und auch bereits als 
Dirigentin im Gemischten Chor Dicken und 
im Männerchor Jonschwil war. Zudem ist 
sie Mitbegründerin des Plauschchörli, das 
vor vier Jahren gegründet wurde. 
Sie ist Jahrgang 1967, ist verheiratet, 
Bäuerin und Mutter von zwei erwachsenen 
Kindern und Stiefmami von 4 ebenfalls 
erwachsenen Kindern. 

Paul Knupp, Gams  
 

 
 
Paul Knupp ist den meisten als 
Bezirkspräsident des Bezirkssänger-
verbandes Werdenberg ein Begriff und 
somit schon länger im Kantonalvorstand. 
Dadurch wird er ein wertvolles Mitglied, 
welches bereits viele Kenntnisse mit sich 
bringt aber auch die Probleme aus den 
Chören weiterleiten kann.  
Paul Knupp hat den Jahrgang 1948, ist 
verheiratet, Vater von drei erwachsenen 
Kindern und doppelter Grossvater. Er hat 
sich mit 60 in Frühpension begeben, 
nachdem er vorher als Speditions-
kaufmann in leitender Stellung in einem 
Weltkonzern tätig war. Er singt seit 1980 
im Männerchor Campesia Gams und ist 
dort seit 1997 Präsident. Im 
Bezirkssängerverband Werdenberg ist 
Paul Knupp seit 2004 Präsident.  

 
Christian Jöhl, Lanterswil 

 
Christian Jöhl ist Jahrgang 1953, 
verheiratet und Vater von zwei 
erwachsenen Söhnen. Er hat eine Lehre 
als Automechaniker gemacht und sich 
später als Reklame-Techniker weiter-
gebildet. Auf diesem Gebiet ist er seit 
1983 selbstständig. 
Er ist seit Kindesbeinen begeisterter 
Sänger und singt im Männerchor 
Harmonie Wil und zusätzlich noch in 
einem Gemischtchor. Sein Motto ist: 
„Wenn schon, dann aber richtig“. Und mit 
diesem Vorsatz kann man nur gespannt 
sein auf seinen Einsatz in der GL.  



www.sgkgv.ch 
 

Vorstellung der neuen  
Präsidentin: 

 
 

Esther Kuster-Rohner ist bereits seit 2004 
im Kantonalvorstand. Als Redaktorin der 
Sängerpost, Adressverwalterin und 
Aktuarin kennen sie bereits viele 
Sängerinnen und Sänger. Sie kennt die 
laufenden Geschäfte der Geschäftsleitung 
und garantiert deshalb für eine 
kontinuierliche Entwicklung des 
Kantonalvorstandes. 
 
Esther Kuster ist Jahrgang 1962, 
verheiratet und Mutter von vier 
erwachsenen Kindern. Nach einer 
Banklehre hat sie zusammen mit ihrem 
Mann ein eigenes Elektrofachgeschäft 
aufgebaut, dessen kaufmännische Leitung 
sie auch nach 25 Jahren noch inne hat. 
Von 1984-2002 war sie Präsidentin im 
Frauenchor Goldach, wo sie auch heute 
noch das Amt der Musikkommissions-
präsidentin bekleidet. 
 

Damenchor Helvetia 
Rorschach mit neuer 
Präsidentin 
 
Nicht nur der Männerchor Helvetia 
Rorschach hat einen Präsidentenwechsel 
hinter sich. An der diesjährigen Hauptver-
sammlung des Damenchors Helvetia 
Rorschach durften auch diese eine neue 
Präsidentin wählen. Mit Susi Bühler-
Luraschi konnte eine erfahrene Sängerin 
mit 30 Jahren Vereinszugehörigkeit 
gewählt werden. Auch der 
Kantonalverband wünscht Susi Bühler viel 

Freude und Erfolg am neuen Amt und 
dankt gleichzeitig Elsy Bader für ihre 
Tätigkeit als Präsidentin in den letzten 
Jahren. 
 
 

„Wo Mann singt“ – 
Unterhaltung mit dem 
Männerchor Gossau 
 
Ein besonderes Erlebnis bietet der 
Männerchor Gossau am Samstag, 5. Juni 
mit seiner Unterhaltung. Über achtzig 
Sänger führen einen heiteren und bunten 
Liederabend der eher extravaganten Art 
durch. 
Unter dem Motto "wo Mann singt" kann 
das Publikum in der Montagehalle der 
Firma Blumer-Lehmann AG den Alltag 
eines Sängers mit verfolgen. Das 
Publikum bestreitet hierbei mit den 
Sängern, die, heimkehrend von der Arbeit, 
den vergnüglichen Teil des Tages 
durchleben. 
Unter der Leitung von Paul Steiner sind 
gesangliche Bravourstücke aus allen 
Gesangsgenres mit Begleitung und 
Überraschungseffekt vorgesehen, die das 
Publikum zu begeistern wissen. 
 
Die Türöffnung mit Festwirtschaft ist um 
18:00, Verpflegung 18:30 oder 20:45. 
Ab 17:45 verkehrt ein kostenloser 
Pendelbus vom Parkplatz Markthalle zum 
Erlenhof. 
 
Mehr Infos unter www.maennerchor-
gossau.ch 
 

 
 

Hermann Christen 
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Männerchor Helvetia 
Rorschach hat neuen 
Präsidenten 
 
Nach sechs Jahren tritt Eugen Loepfe wie 
angekündigt als Präsident des 
Männerchors Helvetia Rorschach zurück.  
 
Eugen Loepfe hat den Chor auf einen 
soliden Kurs gebracht und hat sich unter 
anderem mit der Wahl des jetzigen 
Dirigenten verdient gemacht und natürlich 
durch seinen fast lückenlosen 
Probenbesuch. 
 
Neuer Präsident des Männerchors 
Helvetia wird der ehemalige Vizepräsident 
Daniel Lanz. Als neues Vorstandsmitglied 
wurde Leo Frommenwiler gewählt. 
 

Wichtig und Interessant 
 
Zu den zentralen Aufgaben der 
Kantonsbibliothek gehört es, das 
Schrifttum über den Kanton St.Gallen und 
die Publikationen seiner Einwohnerinnen 
und Einwohner sowie der st.gallischen 
Verlage möglichst vollständig zu sammeln. 
Zu diesem Zweck pflegt die 
Kantonsbibliothek eine umfangreiche 
Sangallensiensammlung. Dazu gehören 
auch Ton- und Filmaufnahmen von 
St.Galler Künstlerinnen und Künstlern.  
Falls Ihr Verein einen Tonträger produziert 
hat, bittet die Kantonsbibliothek, ihr den 
Titel der CD sowie das Erscheinungsjahr 
mitzuteilen. So können sie überprüfen, ob 
Ihre produzierte CD bereits im Bestand der 
Kantonsbibliothek ist. Ist dies nicht der 
Fall, möchte die Kantonsbibliothek die 
entsprechenden Tonträger käuflich 
erwerben. Also bitte melden, die 
Kantonsbibliothek wird Ihnen dann 
antworten, falls die CD nicht bereits in 
ihrem Bestand ist. Herzlichen Dank für 
Ihre Mithilfe. 
 
Kontaktadresse: 
Kantonsbibliothek Vadiana 
Notkerstrasse 22 
9000 St. Gallen 
Tel. +41 71 229 23 26 
Fax +41 71 229 23 29 
denise.herzog@sg.ch 
www.kb.sg.ch 

Schenkt man sich Rosen…. 
 
Unter diesem Titel fand dieses Jahr das 
Frühlingskonzert der Werdenberger Chöre 
statt. Dabei traten nicht nur alle Chöre aus 
dem Verband des SVW sondern auch das 
Orchester Liechtenstein-Werdenberg in 
der evangelischen Kirche Buchs auf. Ein 
stimmungsvolles Konzert mit einem bunt 
gemischten Liedergut gipfelte im grossen 
Finale mit allen Mitwirkenden mit den 
beiden bekannten Liedern aus dem 
„Vogelhändler“ „Grüss euch Gott, alle 
miteinander“ und dem Titel, der auch dem 
Konzert den Namen gab „Schenkt man 
sich Rosen im Tirol“.  
 

 
 
Dass sich viele Chöre entschlossen, 
auswendig zu singen, sei hier als 
besonders lobenswert erwähnt. Und 
wirklich meinte man einen klanglichen 
Unterschied zu hören, wenn der Kontakt 
zwischen Sängerinnen und Sängern und 
dem Dirigenten nicht durch die 
Notenblätter unterbrochen wurde. Auch 
der Ein- und Auszug der Fahnen der 
Bezirkschöre wurde sehr stimmungsvoll 
gehandhabt und darf ebenfalls als 
Highlight bezeichnet werden. Nach einem 
sehr unterhaltsamen zweistündigen 
Konzert und einer lange erbetenen 
Zugabe gingen die Zuschauer und somit 
auch ich zufrieden und mit einer ruhigen 
Stimmung im Bauch nach Hause. 
 
Esther Kuster 
 

 



„Im Frühling um die Welt“ 
 
Edi Pfändler, Flawil 
 

Am Konzertabend vom 21. März in der 
Kirche Oberglatt, nahmen die Männer-
chöre Harmonie Flawil und Degersheim 
die Konzertbesucher mit auf eine musika-
lische Reise um die Welt. Musik ist auch 
ein Ausdruck von Gefühlen; wie Freude, 
Liebe, Sehnsucht und Melancholie, was 
das vielseitige Konzertprogramm in schön-
ster Weise wiedergab. 
 
Ein Konzert für Jung und Alt. 
Der musikalische Leiter Ruedi Blöchliger, 
der die beiden Chöre führt, verstand es, 
ein ansprechendes Konzertprogramm 
zusammenzustellen. Bereits der Einzug 
der Sänger mit „Conquest of Paradise“, 
eine bombastische Hymne von Vangelis, 
konnte überzeugen. Mit dem „Ungarischen 
Tanz Nr. 6“ von Johannes Brahms liessen 
sich die Elemente der ungarischen 
Folklore erleben. In die goldene Zeit des 
amerikanischen Swing ging es mit „Spiel 
mir eine kleine Melodie. Es würde hier zu 
weit führen auf die weiteren Chorvorträge 
einzugehen. Doch „Frühlingsbote“ arran-
giert von Albrecht Bieri sei noch erwähnt, 
wo Toni von Rotz, Flawil die Solopartie 
eindrücklich vortrug. Ruedi Blöchliger hat 
es verstanden, die Chöre auf die unter-
schiedliche Chorliteratur einzustimmen. 
Bei den verschiedenen Tempi und Rhyth-
men Wechseln zeigte sich der Chor 
beweglich. Eindrücklich, harmonisch, 
kraftvoll aber differenziert der Chorklang, 
was das Publikum zu begeistern 
vermochte. 
 
Bereicherung des Konzertabends.  
Gallus Eberhard, Wil, bekannt als Solist 
und Kammermusiker, begleitete  die 
Chöre am Flügel mit viel Einfühlungs-
vermögen. In seinem Soloblock nahm er 
die Konzertbesucher mit „nordischen 
Frühling“ und „Hochzeitstage auf 
Troldhaugen“ in die Heimat von Edvard 
Grieg. Damit verzauberte er den 
Kirchenraum in eine mächtige Klangwelt. 
Corinne Sutter und die Dancing Fingers, 
vier junge Ostschweizer Musiker brachten 
einen weiteren musikalischen Farbtupfer. 
Auf ihren Instrumenten; Akkordeon, Flöte, 
Violine und einem irischen Perkussionsin- 

strument – mit den Fingern tanzend – 
interpretierten sie Lieder aus Irland, 
Frankreich, Russland und dem Appen-
zellerland. Die Variationen fanden be-
geisterte Aufnahme. 
Erika Remund führte die Besucher in ein-
fühlsamer Form durch das Programm und 
stellte den Inhalt und das Aussagende der  
einzelnen Programmteile vor. Das auf 
recht hohem Niveau stehende Konzert, 
das die Sänger und Musiker eindrücklich 
umzusetzen verstanden, wurde von den 
Konzertbesuchern mit lang anhaltendem 
Applaus verdankt und Zugaben 
gewünscht.  
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Die Stiftung leistet: 
 
Defizitgarantien 
 
�  an Konzertaufführungen 
�  Ausbildungsveranstaltungen 
�  Aktivitäten zur Förderung des 

Jugendchorwesens 
 
Kostenübernahmen für: 
 
�  Kompositionsaufträge von Chorliteratur 
�  Tätigkeiten, die der Stärkung des 

Laienchorwesens dienen 
 
Bedingung: 
Beiträge werden nur gesprochen, wenn auch 
solche der öffentlichen Hand vorliegen. 
 
Richten Sie Ihre Anfragen oder Gesuche an 
den Präsidenten der Stiftung: 
Bruno Rüegg, Stockenstr. 22,  
9230 Flawil, Tel. 071 393 37 66 
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Aller guten Dinge sind drei 
 
In den drei letzen Jahren habe ich die 
Möglichkeit genutzt, die an drei 
Samstagen durchgeführte Chorschule des 
Kantonalen Gesangverbandes  St. Gallen 
zu besuchen, die immer sehr professionell 
durch Herrn Willi Sager organisiert wurde. 
Das erste Mal war der Besuch mehr aus 
Neugierde: Mal schauen, was da geboten 
wird. Ich habe dann aber schnell begriffen, 
dass hier viel Wissen und Erfahrung in 
lockeren Unterricht gepackt wird. Die 
Atmosphäre ist kameradschaftlich, der 
Lernstoff jedoch konzentriert. Damit 
bekam ich die Möglichkeit, in diesen 
Tagen möglichst viel zu lernen und zu 
profitieren. 
Der Lehrstoff in Rhythmik, 
Musiklehre/Singen und Stimmbildung ist 
abwechslungsreich und wohldosiert 
aufgebaut. Er wird von qualifizierten Profis 
(Herren Kurt P. Koller, Guido Helbling und 
Rodolfo Mertens) leicht verständlich und 
praxisnah vermittelt, da sie erfahrene 
Chorleiter und begnadete Sänger sind. 
 

 
 
Der Gesang kam auch nicht zu kurz. Die 
Lieder, die während den drei Samstagen 
einstudiert wurden, waren von 
lustig/hübsch bis anspruchsvoll 
einzustufen.  

 

 

Am Schluss des Kurses wurden die 
einstudierten Lieder mit allen Teilnehmern 
der „Chor-Schule“ im Plenum gesungen, 
wobei die Teilnehmer der „Chorleiter“ mit 
dem Chor das Gelernte umsetzen. Dies ist 
der krönende Abschluss der Schulung. 
 
Es ist erstaunlich zu erleben, wie die 
eigene Stimmer in so kurzer Zeit durch die 
Anleitung und die Tipps von Profi-Tenor 
Rodolfo Merten verbessert werden kann. 
 

 
Die dritte Stufe, die ich dieses Frühjahr 
absolvierte, hat immer noch sehr viel 
Spass gemacht. Es war wiederum 
äusserst lehrreich und hat Lust auf mehr 
gemacht. In den neun Tagen, die ich an 
der Chorschule verbringen durfte, habe ich 
gelernt, Noten und Rhythmen zu lesen, zu 
interpretieren und gesanglich umzusetzen.  
Aufgrund der motivierenden und 
professionellen Schulung habe ich mich 
entschlossen, in den nächsten drei Jahren 
die Chorleiter Kurse zu besuchen. 
 
„Es macht Lust auf mehr!“ 
Besucher der Chorschule 
Christian Jöhl 
 
 
 
 

Impressum: 
Die Sängerpost wird als Newsletter per 
email an unsere Mitgliedschöre und 
Interessierte geführt und erscheint je nach 
Bedarf drei- bis sechsmal pro Jahr. 
Inserate, Fragen, Bestellungen und 
Beiträge bitte an: 
Esther Kuster 
Blumenstr. 61 
9403 Goldach 
071 844 80 20 T während Geschäftszeiten 
071 844 80 29 F 
esther.kuster@elektro-kuster.ch 
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Unterhaltung 2010 des 
Männerchor Rüthi  

Am 30. April und 1. Mai dirigierte Pius 
Büchel zum letzten Mal seinen Männerchor 
Rüthi. Unter dem Motto «Schön war die 
Zeit» verabschiedete der Chor seinen 
langjährigen Dirigenten.  

Fans des Männerchors Rüthi erinnern sich 
noch gut, als Pius Büchel vor 17 Jahren das 
Amt des Dirigenten übernahm. Überraschend 
musste der damalige Dirigent kurz vor dem 
grossen Jahreskonzert gesundheitshalber die 
Leitung an seinen Vizedirigenten abgeben. 
Pius Büchel meisterte seine Feuertaufe mit 
Bravour und wurde von seinen Kollegen fortan 
immer wieder im Amt bestätigt. Sein Einsatz 
vor, während und nach den Proben war 
einzigartig: Das Singen wurde zu Büchels 
Leidenschaft und der Chor zur zweiten Familie. 
Ohne das grosse Verständnis seiner Gattin 
und der Kinder wäre sein Engagement nicht 
möglich gewesen. 

Das musikalische Erbe des scheidenden 
Dirigenten lässt sich an den vielen 
«Vorzüglich» messen, mit denen der 
Männerchor Rüthi an Sängertagen 
ausgezeichnet wurde. Diverse 
Fernsehauftritte, ausgebuchte Konzerte und 
gut verkaufte drei Tonträger bestätigten Pius 
Büchel in seiner Liedauswahl und den 
disziplinierten Proben. «Pius Büchel hat das 
Dirigieren autodidaktisch und in Kursen erlernt. 
Seine Leidenschaft, das Gefühl für die Melodie 
und die Interpretation können sich aber mit 
jedem Profi messen.» Dies sagt nicht 
irgendjemand, sondern der bekannte 
Komponist Otto Groll. Ein Lob, das Ehre und 
Herausforderung zugleich ist, denn auch an 
der diesjährigen Unterhaltung sangen die 
Rüthner Sänger Lieder von Otto Groll, nämlich 
die «Golden Western Songs» und das 
«Andalusische Abendlied». Aber auch die 
schönste Epoche muss irgendwann etwas 
Neuem weichen. Für Pius Büchel ist die Zeit 
reif, die Leitung des Chors abzugeben. «Schön 
war die Zeit» nannte er daher ganz bewusst 
seine letzte Unterhaltung. Für den Abschied 
ihres langjährigen Dirigenten holten sich die 
Männerchörler musikalische Unterstützung von 
der Musikgesellschaft Rüthi: Mario Schmid an 
der Trompete und Alexander Bösch am 
Saxophon trugen die Klänge der Sänger in den 
Saal. Michael Wocher am Klavier sowie Eugen 
Heeb und Matthis Schneider an der Gitarre 
rundeten den Auftritt ab.  

Delegiertenversammlung der 
Chorvereinigung Rheintal 

 
Der Männerchor Harmonie St. Margrethen 
organisierte dieses Jahr die DV der 
Chorvereinigung Rheintal. Sie überzeugten die 
Delegierten aber nicht nur mit ihrem Gesang 
sondern auch mit der Präsentation für das 
Sängerfest Rheintal, das für das Jahr 2012 an 
diesen Chor vergeben wurde. Auch wurde der 
Präsident des Männerchors Harmonie St. 
Margrethen, Eugen Süess, für den aus dem 
Vorstand der Chorvereinigung austretenden 
Pius Büchel, als neues Vorstandsmitglied 
gewählt.  
Gemeindepräsident Reto Friedauer begrüsste 
nicht nur die Delegierten mit einer 
sympathischen Vorstellung seiner Gemeinde 
sondern bedankte sich auch für die Vergabe 
des Sängerfestes 2012 an seine Gemeinde 
ganz herzlich und sicherte dem Männerchor 
jegliche Unterstützung der Gemeinde zu. Das 
Sängerfest 2012 findet erstmals seit 1922 
wieder in St. Margrethen statt und soll auch als 
Festakt für den dann 150-jährigen Männerchor 
dienen. 
Das scheidende Vorstandsmitglied Pius 
Büchel wurde zum Ehrenmitglied der 
Chorvereinigung Rheintal ernannt und mit 
einem Wanderstock mit einem feinen Tropfen 
und Reka-Checks wurde sein Engagement 
zusätzlich verdankt. 

 
von links nach rechts: Eugen Süess, neues 
Vorstandsmitglied, Otto Mattle, Präsident und 
Pius Büchel neues Ehrenmitglied der 
Chorvereinigung Rheintal 



www.sgkgv.ch 
 

Termine: 
 
 
5. Juni 2010 
„Wo Mann singt“, Unterhaltung mit dem 
Männerchor Gossau 
www.maennerchor-gossau.ch 
 
11.-13. Juni 2010 
Glarner Kantonalgesangsfest in Linthal 
Kontakt: Vreni Lins, vreni.lins@bluewin.ch 
 
12. Juni 2010 
Toggenburger Sängerfest in Flawil 
Bezirkssängerfest der Vereinigung 
Toggenburger Chöre 
 
13. Juni 2010 
Chunnsch au-Tag Rest. Pilgerhaus Benken 
Mariabildstein, Kontakt: Alois Jud, 
Chorverband Linth, sadl@bluewin.ch 
 
11.-13. Juni 2010 
52. Glarner kantonales Gesangsfest in Linthal 
www.gesangsfest2010.ch 
 
28. August 2010  
Bezirkssängerfest Bezirk Alttoggenburg und 
Umgebung in Gähwil. Organisation 
Männerchor Gähwil. Kontakt: Peter Egli 
Peter.egli@thurweb.ch 
 
4.-11. September 2010 
Sängerwanderwoche in Zernez. 
Anmeldeformulare sind bereits verschickt. 
 
12. März 2011 18.00 h 
Konzert der Bezirkschöre Rorschach und 
Umgebung in der Evang. Kirche Rorschach 
Kontakt: esther.kuster@elektro-kuster.ch 
 
21./22. Mai 2011 
28. St. Galler Kantonal-Gesangsfest 
SG’sang’sfäscht in Marbach/Rebstein 
www.gesangsfest-2011.ch 

 
 
24.-26. Juni 2011 
Thurgauer Kantonal-Gesangsfest in Sirnach 
Kontakt: Männerchor Sirnach 
Präsident Markus Fischer 071 966 11 74 
 
1./2. Oktober 2011 
Appenzeller Kantonal-Gesangsfest 
„Appezöll stimm aa“ 
www.appenzeller-chorfest.ch 
 

Delegiertenversammlung des 
Bezirkssängerverbandes Rorschach 
und Umgebung am 3. Mai 2010 
 
Chöre der Region führen gemeinsames 
Konzert durch 
 
Am 3. Mai 2010 organisierte der Sängerbund 
Goldach für den Bezirkssängerverband 
Rorschach und Umgebung die 
Delegiertenversammlung im Schäflisaal in 
Goldach. Sie begrüssten die anwesenden 35 
Delegierten mit zwei Liedern, welche sie 
letztes Jahr am Schweizerischen Gesangsfest 
in Weinfelden vortrugen. Dem 
Bezirkssängerverband Rorschach und 
Umgebung sind 9 Chöre aus der Region 
angeschlossen und Sinn und Zweck ist die 
gemeinsame Förderung des Gesanges aber 
auch der Abgleich von Aktivitäten und 
Unterhaltungsabenden und das Pflegen der 
Kameradschaft.  
Nachdem in den letzten Jahren jeweils einmal 
pro Jahr ein Treffen aller Chöre mit 
Liedvorträgen organisiert wurde, war man sich 
einig, dass ein solches Treffen, bei dem kein 
Publikum anwesend war, veraltet ist. Die 
Chöre haben sich nun darauf geeinigt, am 12. 
März 2011 um      18.00 h  in der 
evangelischen Kirche in Rorschach ein 
gemeinsames Konzert zu bestreiten. Im 
Anschluss daran soll die Kameradschaft unter 
Sängerinnen und Sängern gepflegt werden. 
Da nächstes Jahr ein Kantonales Gesangsfest 
stattfindet, ist dies zudem für die Chöre eine 
einmalige Gelegenheit, die vorbereiteten 
Lieder schon ein erstes Mal vor Publikum 
vorzutragen und das regionale Publikum ein 
bisschen am Fieber auf ein gutes Ergebnis bei 
der Bewertung teilhaben zu lassen. Der 
Bezirkssängerverband als Organisator wird zu 
gegebener Zeit wieder über den Anlass 
berichten. 
 

Anmeldung SG’sangsfest 2011 
 
Leider gehen die provisorischen Anmeldungen 
nur spärlich ein. 
Wir bitten unsere Mitgliedschöre und alle 
anderen Interessierten sich so bald als möglich 
anzumelden.  
Zur Erinnerung : für Mitgliedschöre ist eine 
Teilnahme obligatorisch! Für die weitere 
Planung ist auch die provisorische Anmeldung 
wichtig! 
 
Kontaktadresse: Robert Engetschwiler, 
Bahnhofstr. 35, 9445 Rebstein, 
robert.engetschwiler@bluewin.ch oder über 
den OK-Präsidenten Hanspeter Bischofberger: 
hp.bischofberger@gmx.ch  


